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Am 12.11.2012 antwortete die Verwaltung auf die CDU-Anfrage "Nachnutzung von 
Schulgebäuden": 
"In der jüngeren Vergangenheit ist bereits die Schulanlage Moselstr. 17 der ehema-

ligen Grundschule Am Lehmanger weitestgehend aufgegeben worden [...] und 
[...]"an die Oskar-Kämmer-Schule vermietet worden." "In der näheren Zukunft 

könnte die Schulanlage Reichsstr.22 der ehemaligen Kielhornschule aufgegeben 
werden." (Ds. 8594/12)  
Weitere Schulstandorte wie in der Böcklinstraße waren für "Nachnutzungen" im Ge-

spräch. 
 

1.Welche neuen Erkenntnisse zur Vermarktung von Schulgrundstücken hat die 
Verwaltung unter dem Eindruck der Befürchtungen fehlender Schulkapazitäten zur 
seinerzeitigen Aussage in der Vorlage 13212/10: "Die Möglichkeiten einer Nachnut-

zung oder eines Verkaufs des Grundstücks der Kielhornschule, Reichsstraße 22, wä-
ren noch zu klären. Im Falle eines Verkaufs des Grundstücks könnten laufende Kos-

ten von ca. 130.000 Euro eingespart werden."? 
2. Warum sollte die Stadt eine schöne, große Schul-Immobilie in zentraler Innen-
stadt-Lage weggeben? 

3. Angesichts der hohen Kostenerwartungen für ggf. notwendige Schulneubauten: 
fühlt sich die Verwaltung an den Einspar-Optionen, wie in der seinerzeitigen Be-

schlussvorlage Ds. 13212/10 ausgeführt, gebunden? 
 
Gez. 

Henning Jenzen 
BIBS-Fraktionsvorsitzender 

 


